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Liebe Leserinnen und Leser,

in der Berufsbezeichnung spiegelt sich das allge-
mein übliche Verständnis: Lehrerinnen und Leh-
rer lehren. Doch wenn Schülerinnen und Schüler 
selbsttätig und selbstgesteuert lernen sollen, wer-
den auf Pädagogenseite auch andere Tätigkeiten 
nötig, nämlich den Lernenden individuell Lernpro-
zesse sichtbar zu machen und gestalten zu helfen 
durch  Analyse, Beratung und Begleitung, kurz: 
Lerncoaching. Im Heftteil SCHULE MACHEN geht es 
da rum, wie Lehrende zu Coaches werden können 
und unter welchen Voraussetzungen Lerncoaching 
gelingen kann. Erfahrungsberichte zeigen Schu-
len, an denen die pädagogische Begleitung von 
Lernprozessen bereits einen hohen Stellenwert 
hat, und machen deutlich: Neue Lernwege zu be-
schreiten wird leichter mit einem guten Coach an 
der Seite.
Um eigene  Wege geht es auch in der Rubrik  
UNTERRICHTEN. Wir setzen damit unsere kleine Serie 
zu selbstgesteuertem Lernen fort. Grammatik ist für 
viele ein ungeliebter Part des Deutschunterrichts –  
für Lehrende oft ebenso wie für Lernende. Aus-
gerechnet diese „harte Nuss“ sollen Schülerinnen 
und Schüler eigenständig knacken? Ja, denn Funk-
tionen und Strukturen der Sprache zu entdecken 
kann sogar Spaß machen, wenn man dafür eige-
ne Fragen stellen und ihnen nachgehen kann. Auf  
ihre Bedürfnisse zugeschnittene Lernarrangements 
können Schülern und Schülerinnen helfen, sich 
Fragen und Lernmethoden zu eigen zu machen. 
Ein Beispiel sind die Lernkarten in der Heftmitte, 
die dazu dienen, sich im „Haus der Grammatik“ 
zurechtzufinden. 

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre!

Kerstin Wohne
Redaktion LERNCHANCEN
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UNTERRICHTEN  
GRAMMATIK SELBSTGESTEUERT

Abc
Du erfindest Geheimcodes!
P

Abc
Du löffelst die Buchstabensuppe!
G

Abc
Du richtest einen Buchstabensalat 
sinnvoll an!
P / G

Du erfindest Sätze und Texte, die du 
verschlüsselst.
Das kannst du z. B. machen, indem 
du jeden Vokal durch einen einzigen 
anderen ersetzt:

Üch hübü dür ünün Brüf güschrübün.
Libi Ivi, gistirn �l mir in, ich missti mich 
mil widir mildin.

Du stellst dir eine Buchstabensuppe 
her, indem du zwei bis drei Esslöffel 
Buchstabennudeln nimmst.
Dann löffelst du eine vereinbarte Zahl 
von Buchstaben heraus!
Damit bildest du möglichst viele Wörter!

Alu  
Pult
lau
Auto
blau
Laub

Du wählst dir ein Thema! Hier ist das 
Thema „Tiere“, du schreibst passende 
Wörter in Großbuchstaben auf, die du 
dann schüttelst. Dein/e Partner/in hat die 
Aufgabe, den Buchstabensalat wieder in 
die richtige Ordnung zu bringen.

SUMA
LULAWAB
PRAFNEK
RIGAFFE
RÄB
Bär (leicht)
Karpfen (schwer)

Abc
Du schreibst Texte mit einem einzigen 
Vokal in den Wörtern!
E / P / G

Abc
Du spielst
P / G

Abc
Du bildest Gleichklang-Sätze!
E / P / G

Hier findest du ein Beispiel: 

ottos mops
ottos mops trotzt
otto: fort mops fort
ottos mops hopst fort
otto: soso

otto holt koks
otto holt obst
otto horcht
otto: mops mops
otto hofft

Das ist ein Gedicht von Ernst Jandl.
Ähnliches kannst du auch machen, z. B. : 
Anna malt Aale ab.
Die Arbeit kannst du erleichtern, indem du Wörter 
sammelst:
Nomen: Anna, Aal …
Verben: aalen, zahlen …
Andere: acht, als …

In der Klasse werden Wörter buchstabiert 
und von den Hörern aufgeschrieben.

Du denkst dir Sätze und Sprüche aus, 
die alle mit dem gleichen Buchstaben 
beginnen.

Fischers Fritze �scht frische Fische.

otto mops klopft
otto: komm mops komm
ottos mops kommt
ottos mops kotzt
otto: ogottogott

R-H-Y-T-H-M-U-S
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Rhythmus

Abc
Du erfindest Geheimcodes!
P

Abc
Du löffelst die Buchstabensuppe!
G

Abc
Du richtest einen Buchstabensalat 
sinnvoll an!
P / G

Du erfindest Sätze und Texte, die du 
verschlüsselst.
Das kannst du z. B. machen, indem 
du jeden Vokal durch einen einzigen 
anderen ersetzt:

Üch hübü dür ünün Brüf güschrübün.
Libi Ivi, gistirn �l mir in, ich missti mich 
mil widir mildin.

Du stellst dir eine Buchstabensuppe 
her, indem du zwei bis drei Esslöffel 
Buchstabennudeln nimmst.
Dann löffelst du eine vereinbarte Zahl 
von Buchstaben heraus!
Damit bildest du möglichst viele Wörter!

Alu  
Pult
lau
Auto
blau
Laub

Du wählst dir ein Thema! Hier ist das 
Thema „Tiere“, du schreibst passende 
Wörter in Großbuchstaben auf, die du 
dann schüttelst. Dein/e Partner/in hat die 
Aufgabe, den Buchstabensalat wieder in 
die richtige Ordnung zu bringen.

SUMA
LULAWAB
PRAFNEK
RIGAFFE
RÄB
Bär (leicht)
Karpfen (schwer)

Abc
Du schreibst Texte mit einem einzigen 
Vokal in den Wörtern!
E / P / G

Abc
Du spielst
P / G

Abc
Du bildest Gleichklang-Sätze!
E / P / G

Hier findest du ein Beispiel: 

ottos mops
ottos mops trotzt
otto: fort mops fort
ottos mops hopst fort
otto: soso

otto holt koks
otto holt obst
otto horcht
otto: mops mops
otto hofft

Das ist ein Gedicht von Ernst Jandl.
Ähnliches kannst du auch machen, z. B. : 
Anna malt Aale ab.
Die Arbeit kannst du erleichtern, indem du Wörter 
sammelst:
Nomen: Anna, Aal …
Verben: aalen, zahlen …
Andere: acht, als …

In der Klasse werden Wörter buchstabiert 
und von den Hörern aufgeschrieben.

Du denkst dir Sätze und Sprüche aus, 
die alle mit dem gleichen Buchstaben 
beginnen.

Fischers Fritze �scht frische Fische.

Silben
Du bastelst eine Wortbaumaschine!
E / P / G

Silben
Du findest Reimwörter!
E / P / G

Silben
Du schreibst Wörterlisten!
E / P

Eine Wortbaumaschine könnte so 
aussehen! (Die Lehrkraft hat eine große 
Abbildung davon.)

Die Wörter schreibst du in Paaren oder 
Ketten auf!
Wall – Stall
Fisch – Tisch
Huhn – tun – nun
Haus – Maus – Staus

Du schreibst Listen von Wörtern, die 
dieselben Wortbausteine haben!

 -lauf-
Waldlauf
Ablauf
Handlauf
laufen

Silben
Du bastelst einen Laber-Sack!
E / P / G

Wörter
Du legst ein Wörter-Archiv an!
E / P

Wörter
Du gestaltest ein Gegensatz-Memospiel
G

Er könnte so aussehen:

Beschreibe, wie der Labersack 
funktioniert. (Die Lehrkraft hat eine große 
Abbildung davon.) Gestalte weitere 
Karten für den Labersack! 

Du gibst der Liste ein Thema!
Alles, was im Garten wächst:
Apfelbaum, Tanne, Moos,  Aster …
Alles, was ich an der Schule mag:
Pause, Sportunterricht, Kiosk …

Du schreibst Karten mit 
Gegensatzpaaren!
Du kannst auch Zeichnungen dazugeben!
Fluch – Segen
Glück – Pech
gesund – krank

Wortbaumaschine

Vorsilbe 1

ab er

be

kenn

heb

en –

en

ver klein er ung
Vorsilbe 2 Stammsilbe grammatische

Silbe
Nachsilbe 1 Nachsilbe 2

Die Wortbaumaschine besteht aus 
mehreren Pappstreifen. Einer hat 
Öffnungen für die Silben.

Die Wortbaumaschine besteht aus mehreren 
Pappstreifen. Einer hat Öffnungen für die Silben.

Labersack

erhebend

unglaublich

atemberaubend

geil

S

S

S

S
es

er

er

Ergebnis

Geschmack

Erlebnis

MusikDiskussion

Kultur

Arbeit

Team

Genuss

Glück

Momente

Unterricht

Zusammenhalt

Gruppen

Gefühl

faszinierend 

enttäuschend

Der Labersack enthält rote, grüne und 
weiße Karten. Zusätzlich sind kleine 

Karten mit  „S“,  „es“ und „er“  enthal-
ten. Daraus kann man sich Laberwörter 

erbasteln: geil es Gruppen Ergebnis
Versuche zu beschreiben, 

wie der Labersack funktioniert!

Gewinn Verlust

❯ DAZU LERNKARTEN IN DER HEFTMITTE
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